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Liebe ESV-ler, 
Liebe Sportkameradinnen, liebe Sportkameraden, 
 

Was war das für eine komische Jahreszeit? Bei uns in Weil am Rhein 
war nicht so richtig Winter. Häufig war es recht nass. Vielleicht hat 
der Kalender die 4. Jahreszeit auch nur vergessen und wir durften 
einen verlängerten Herbst erleben. Auf jeden Fall waren die vergan-
genen Monate nicht wirklich motivierend, gut gelaunt an die eigene 
Gesundheit zu denken und etwas für seinen Körper zu tun. 
Bei vielen sind die guten Vorsätze vom Jahreswechsel inzwischen 
verpufft, weil dieses ewige Schietwetter, einem die Lust an deren Um-
setzung  verleidet. 
 

Aber jetzt kommt der Frühling 
und mit ihm eine neue Chance, 
das Versäumte nachzuholen und 
das sich Vorgenommene endlich 
einzufordern. 
 

Als ESV helfen wir mit unseren Möglichkeiten dabei mit, körperliche Fit-
ness aktiv und kollektiv zu stärken. 
Ines oder Gaby laden Mittwochabends speziell die Frauen ein, Elba 
bringt Montagmittags ihre Truppe zum Schwitzen. Genauso wie Charly 

mit seinen Jedermännern ist auch Ludwig mit den Nordic-Walkern immer Dienstagabends unterwegs. 
Montagabends und Donnerstagabends wartet Simon mit einer ganz besonderen Fitnesstruppe auf. Er testet 
die sportlichen Grenzen seiner Mannschaftskollegen eher im Bereich des Laufens und der Leichtathletik.  
Mittwochs kann in der Laufgruppe mit Nussi gejoggt werden und Bernd spielt Freitagabends Volleyball. 
 

Also, der ESV Weil am Rhein bietet für jeden, auch außerhalb der einzelnen Abteilungen, zahlreiche Mög-
lichkeiten sich aktiv in einer Gruppe auszupowern. Jeder kann sein persönliches Spielfeld, auf welchem er 
sich bewegen möchte, bei uns finden. Und falls hierfür zusätzlich ein Stempel erforderlich ist, damit über der 
eigenen Krankenkasse diese sportliche und gesundheitsför-
dernde Engagement angezeigt werden kann, gibt es diesen 
natürlich in unserem Geschäftszimmer.  
 

In diesem Sinn tauscht eure Pantoffeln gegen die Turn-
schuhe und lasst euch von der Kraft des Frühlings und der 
Energie der Sonne anstecken. 
 
Ich wünsche allen eine schöne Zeit 
 
Maik Hoffmann 

ESV Präsident 
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Pia Strauß erhält ESV-Sportlerehrenpreis 
 

Weil am Rhein (db). Für ihre herausragenden, vorbildlichen Leistungen ist Pia Strauß mit dem Sportlerehrenpreis des 
Eisenbahner Turn- und Sportvereins ausgezeichnet worden. Präsident Maik Hoffmann und Alfred Schöne, Vorsitzender 
Sport und Organisation, überreichten ihr im Rahmen der Jahreshauptversammlung eine Urkunde und Blumen. 
 

Trotz ihres jungen Alters blicke Pia Strauß (Jahrgang 1997) bereits auf eine lange Reihe sportlicher Erfolge zurück, wür-
digte Alfred Schöne. Im Juni 2004 trat Pia Strauß als Mitglied in die ESV-Leichtathletik-Abteilung ein. Noch im gleichen 
Monat gewann sie auf einem Abendsportfest in Höllstein den ersten Platz im Dreikampf und wurde Siegerin über 800 
Meter beim Langstreckentag in Rheinfelden. Fortan entwickelte Pia Strauß großen Spaß am Mehrkampf und Ballwer-
fen. Beim Talentsportfest 2010 mit Teilnehmern aus ganz Baden-Württemberg erreichte sie den fünften Platz und wur-
de in den F-Kader Baden-Württemberg Wurf nominiert. 
 

2011 wurde ihr erstes großes Jahr: Bei den Winterwurf Meisterschaften gewann sie im Hammerwurf und im Diskuswer-
fen den zweiten Platz. Bei den Badischen Meisterschaften holte sie sich zweifach die Goldmedaille im Kugelstoßen und 
Diskuswerfen, sowie den dritten Platz im Hammerwurf. Bei den landesweiten Meisterschaften der Klasse W14 erreich-
te sie im Diskuswerfen gegen starke Konkurrenz eine tolle Leistung von 30,04 Metern im Endkampf und den vierten 
Platz, und die erforderliche D-Kader-Norm für den Landeskader Baden-Württemberg. Abgerundet wurde das Jahr mit 
einem dritten Platz bei den badischen Wettkämpfen im Blockwurf. 
 

Im Jahr 2012 erreichte Pia Strauß den zwei-
ten Platz bei den Badischen Hallenmeister-
schaften im Kugelstoßen bei den W15. Bei 
den Winterwurf-Meisterschaften wurde sie 
Meisterin im Hammerwurf, sowie Vizemeis-
terin im Diskuswerfen. Bei den badischen 
Meisterschaften holte sie sich ein Medail-
lenset in Gold (Hammerwurf), Silber 
(Kugelstoßen), und Bronze (Diskuswerfen). 
 

2013 gewann Pia Strauß Silber im Kugelsto-
ßen der U18. Bei den Landesmeister-
schaften Baden-Württemberg errang sie im 
Hammerwurf Bronze. 2014 erreichte sie 
den dritten Platz im Hammerwerfen der 
U18 bei den Badischen Meisterschaften, 
und wurde Schweizer Jugendmeisterin im 
Diskuswerfen, Vizemeisterin im Kugelsto-
ßen und Dritte im Hammerwerfen. 
 

Pia Strauß nutzt das Doppelstartrecht mit 
der Schweiz und trainiert zusätzlich in Basel 
bei den „Old Boys“. Drei Mal war sie in der 
Vergangenheit zur Jugendsportlerin des 
Jahres in Weil am Rhein nominiert, im März 
2015 schließlich wurde ihr diese Ehrung des 
Turn- und Sportrings zuteil. 2015 wurde sie 
außerdem Badische Jugendmeisterin im 
Kugelstoßen in der Halle, und im Stadion 
erreichte sie erneut zweifach eine Goldme-
daille: im Diskuswurf gelang mit 40,59 Me-
tern der 40-er Wurf mit der Ein-Kilogramm-
Scheibe, im Kugelstoßen mit der Vier-
Kilogramm-Kugel erreichte sie mit 13,32 
Metern zugleich einen neuen Vereinsre-
kord. 
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Ausgekegelt 
Theodoro Torello hat für sich nach nun mehr fast 30 Jahren entschie-
den kürzer zu treten und hört als Pächter der Kegelbahn auf. Wir als 
ESV sagen Danke für deine tolle Arbeit bei uns und wüschen dir für 
die Zukunft beste Gesundheit und alles Gute. 
 

Franco als Inhaber der Pizzeria übernimmt ab 1.4.2016 auch die Be-
wirtung und Organisation der Kegelbahn in eigener Verantwortung. 

Wir benötigen dringend Übungsleiter und Helfer 
 

Zur Unterstützung unserer bestehenden wöchentlichen Trainingsangebote, brauchen wir dringend Hilfe. 
Ausgebildete Übungsleiter, aber auch jede andere Person, ist herzlich willkommen. Wer eine entsprechende 
Ausbildung machen möchte, sollte sich ebenfalls bei uns melden. Grundkenntnisse beim Turnen wären 
vorteilhaft, sind aber nicht Bedingung um unsere Trainingsgruppen zu unterstützen.  

Flüchtlinge sind herzlich willkommen 
 
In unserer letzten ESV Vorstandsitzung diskutierte der Vorstand ausgiebig zum Thema Umgang mit Flüchtlin-
gen. Jeder Flüchtling ist bei uns herzlich willkommen und kann über unsere Abteilungsleiter Unterstützung fin-
den. Aber wie können wir ihn in den Reihen unserer Mitglieder aufnehmen, wenn sein Geld nicht für eine Mit-
gliedschaft reicht? 
 

Unserer ESV Satzung sieht (abgesehen der bis 2012 gegoltenen Ehrenmitgliedschaft) keine betragsfreien Mit-
gliedschaften vor. Andererseits würde diese Möglichkeit zur Benachteiligung anderen Mitglieder führen, die 
sich warum auch immer, den ESV Beitrag kaum leisten können.  
 

Einzig eine Patenschaft könnte diesen sozialen Spagat etwas entschärfen. 
Von daher müsste der ESV innerhalb seiner Abteilungen symbolisch einen Topf einrichten, der von jedem der 
es möchte mit seiner Spende gefüllt werden kann. Um dann eine Gleichbehandlung sicherzustellen, bedarf es 
allerdings gelebtes Fingerspitzengefühl. 
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Hauptversammlung 2016 
Schade dass so wenige ESV-Mitglieder die Hauptversammlung als das höchste Organ unseres ESV nutzen. 
Ideen, Anregungen Satzungsänderungen werden dort diskutiert und ggf als bindend beschlossen. Insbeson-
dere unsere Aktiven Sportler oder unsere Jugend zeigen wenig Interesse an dieser Plattform. Wie sollen aber 
deren Themen, deren Sorgen und Note, deren Vorstellungen erkannt und umgesetzt werden, wenn niemand 
von ihnen da ist, der sie vorbringt? 
Deswegen wie auf der Hauptversammlung angesprochen: 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hauptversammlung beschließt Satzungsänderung 
Einstimmig wurden zwei Änderungen unserer ESV Satzung beschlossen. Einmal wurde das Wahl- und 
Stimmalter von 18 auf 16 Jahre gesenkt, so dass unsere Jugend noch aktiver im Vereinsleben integriert ist. 
Die zweite Änderung beschreibt die Veröffentlichung der Einladung zu Hauptversammlung. So wird zukünf-
tig, wie vom Amtsgericht gefordert, nur noch eine Möglichkeit zur Veröffentlichung angeboten. 
 

Änderung Satzung § 7 (Alter der Stimm- und Wahlberechtigten) 

Bisher: Alle Mitglieder über 18 Jahre sind stimm- und wahlberechtigt. 

Neu:  Alle Mitglieder über 16 Jahre sind stimm- und wahlberechtigt. 

 

Änderung der Satzung § 12 a (Einladung zur Hauptversammlung) 

Bisher: Die Einladungen haben mindestens 14 Tage vor dem Versammlungstag durch Rundschreiben 
oder durch öffentliche Bekanntmachung zu erfolgen. 

Neu: Die Einladungen haben mindestens 14 Tage vor dem Versammlungstag durch öffentliche 
Aushänge in der ESV Geschäftsstelle, Dr. Peter-Willmann-Alle 8, in 79576 Weil am Rhein zu 
erfolgen.  

 

Die Alten sind auch die Neuen 
Die Hauptversammlung wählte für weitere 
zwei Jahre Karl Wöhrle als Kassenprüfer, 
Alfred Schöne als Verantwortlicher für Sport 
und Organisation, Berthold Schlageter als 
Chef der Finanzen und Maik Hoffmann als 
Präsident des ESV. 
Leider und das ist sehr traurig konnte nie-
mand für die Funktion des Jugendwartes ge-
funden werden, so dass dieser Posten weiter-
hin unbesetzt bliebt. 
 

http://ais.badische-zeitung.de/piece/07/24/35/7a/119813498.jpg
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Badminton 

Das Sportjahr 2015/2016 hat bereits seine Halbzeit erreicht. Sowohl die Erwachsenen als auch die Jugend 

der Badminton-Abteilung waren im letzten halben Jahr sportlich sehr aktiv. Grund genug, ein erstes  Zwi-

schenfazit zu ziehen. 

In der Bezirksliga „Hochrhein“, Bezirk Südbaden hat sich unsere Mannschaft mit den Badmintonclubs 

Eimeldingen, Hochdorf II, Küssaberg, Steinenstadt, Lörrach-Brombach sowie der Spielgemeinschaft 

Wyhlen/Dreiländereck und der Turn- und Sportgemeinschaft Schopfheim II gemessen.  Dank einer weit-

gehend verletzungsfreien Vorrunde, sowie tollen Leistungen lag das Team zum Jahreswechsel mit zwe 

Siegen, einem Unentschieden und 4 Niederlagen auf dem vorläufigen 

Tabellenplatz 5.  

Der Beginn der Rückrunde 

stimmt weiterhin optimistisch. 

Nach weiteren 2 Spieltagen 

konnte der ESV Weil den Ta-

bellenplatz 5 mit einem  Sieg, 

einem Unentschieden und ei-

ner Niederlage  zum aktuellen 

Zeitpunkt sichern.   

Für die Sportjugend trugt der Verband drei Ranglistenturniere in 

Lörrach, Schopfheim und Steinenstadt sowie drei Bezirksranglisten-

runiere aus, an denen die Weiler Spieler zahlreich teilnahmen. Niklas 

Bernhard und Marc Schidhauer erzielten in ihrer Altersklasse kon-

stant tolle Ergebnisse unter den Top 5. Dank  seiner tollen Leistun-

gen qualifizierte sich Niklas frühzeitig für die Ranglistenturniere auf 

baden-württembergischen Ebene. 

Südbadischer Vizemeister – Badminton Jugend 

Niklas Bernhard vom ESV Weil am Rhein ist neuer südbadischer Vizemeis-

ter in der Altersklasse U11. Sein Teamkollege Marc Schildhauer erkämpfte 

sich bei den Titelkämpfen in Konstanz den grandiosen dritten Platz. Nach 

einer starken Vorrunde, in denen beide ihre Saisonbestleistungen abrufen 

konnten, trafen die Mannschafskollegen als jeweils Gruppenerste im Halbfi-

nale aufeinander. In einem packenden Kopf an Kopf Rennen zog Niklas 

nach drei spannenden Sätzen ins Finale ein und spielte um den Südbadi-

schen-Meisterschaftstitel. Trotz toller Leistung musste er sich jedoch 

dem neuen Südbadischen Meister  geschlagen gegeben.  

Alters-

klasse Name

U11 Ju Niklas Bernhard

Marc Schildhauer

U13 Ju Joshua Neuffer

Willi Fischer

Jonathan Neuffer

U15 Ju Jan Lichtblau

Paul Fischer

Noah Dörflinger

Christoph Ruf

U17 Ju Moritz Scheufele

Nick Beckert

Maximilian Hoffmann

U11 Mäd Annika Neuffer

U15 Mäd Tabea Liesert

Tabea Zubler

Barbara Mazurkiewicz
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Schützen 
 

Wechsel bei den ESV-Schützen.  
Am vergangenen Freitag fand die Jahreshauptversammlung der Abteilung Schießen des ESV statt. Nach Jahrzehnten 
als Abteilungsleiter hatte Hans Blaschka bereits vor einigen Jahren angekündigt, nun endlich auch in Vereinsangele-
genheiten in den Ruhestand gehen zu wollen. Leider ließ sich damals noch kein Nachfolger finden. In diesem Jahr 
stand also wieder die Wahl des Abteilungsleiters an. Erfreulicherweise hatte sich Hans Peter Schmitz aufstellen lassen 
und gewann die Wahl ohne Gegenstimme und Enthaltung. Er tritt nun ab sofort in die Fußstapfen von Hans Blasch-
ka, den die Schützen mit einem weinenden, aber auch einem lachenden Auge in seinen wohlverdienten Vereinsruhe-
stand entlassen. Die Mitglieder der Abteilung dankten Hans Blaschka für Jahrzehnte der Hingabe und Aufopferung 
für den Schießsport, der unter seiner Führung zu einem Aushängeschild des Sportvereins geworden war.  

Für seinen uneigennützigen und Einsatz wurde ihm nach 
30 Jahren Abteilungsleitung und für die Funktion als Ober-
schützenmeister für den gleichen Zeitraum die goldene 
Ehrennadel des Verbandes Deutscher Eisenbahner Sport-
vereine verliehen 

Hans Blaschka war bis in das Jahr 1992 bei der Bahnpolizei 
im Einsatz. Von 1992 bis 2005 erfolgte durch Strukturre-
formen ein zusammengehen der Bahnpolizei mit dem 
Bundesgrenzschutz und seit 2005 entwickelte und entstand 
hieraus die Bundespolizei. 

Während seiner Tätigkeit bei der Bahnpolizei hat Hans 
Blaschka  sich im Besonderen in der Abteilung Schießen 
mit dem Schießsport und hier vor allem mit der sportli-
chen Entwicklung der Jugend beschäftigt. Viele Schützen 
wurden und werden auch heute noch durch ihn beraten 
und betreut und haben sich in ihrer Folgezeit zu erfolgreichen Schützen entwickelt.  
Der Bau der Luftpistolenhalle und der neuen Freiluft-Schießanlage fällt in seine Wirkungszeit. 
Sein Einsatz im Schießsport brachte ihm neben der Tätigkeit im ESV Weil am Rhein auch noch aktive Einsätze zum 
Beispiel: von 1980 bis 1983 als Pressewart im SBSV, von 1983 bis 1986 Sportleiter im SBSV, ab 1986 die Position des 
Oberschützenmeisters im Verein und  die Abteilungsleitung, die er bis heute innehatte.  

Ab dem Jahre 1988 war der dann Landestrainer im SBSV für die Pistole. 
Von 1994 bis 2003 war er Pistolenreferent im Schützenkreis 8 und von 1996 bis 2007 Landesschulungsleiter  sowie 
von 1998 bis 2001 Landesschriftführer.  
Weitere Sportliche Erfolge in diversen Wettbewerben und Disziplinen, Meistertitel auf allen Ebenen, bis hin zur 
Deutschen Meisterschaft sei es im Deutschen Schützenbund oder im Bund deutscher Sportschützen fallen in seine 
Zeit. 
 

Als Trainer der 1. Luftpistolen-Mannschaft des ESV Weil am Rhein gelang ihm der Aufstieg in die höchste Klasse, 
der Bundesliga. Seit 16 Jahren konnte die Abteilung ihren Platz in der 1. Bundesliga verteidigen und errang im Jahr 
2007 sogar die Deutsche Meisterschaft in der Luftpistole.   
 

Sein Rat und sein Wissen um den Schießsport und die Waffentechnik machen ihn zu einem gefragten Ansprechpart-
ner.  
 

Als Anerkennung und Dank für seine vielfältigen Tätigkeiten sei es im Südbadischen Sportschützenverband (SBSV) 
dem Deutschen Schützenbund (DSB) und dem Badischen Sportbund (BSB) wurde er von den genannten Organisati-
onen vielfach geehrt. 
 

Als Dank und Anerkennung seiner unschätzbaren Arbeit und seinem unermüdlichen Einsatz ehrt ihn die Abteilung 
Schießen des ESV Weil am Rhein mit der Verleihung des goldenen Ehrenabzeichens des  VDES. 
 

Eine weitere Ehrung wurde Hans Blaschka von seiner Abteilung Schiessen ausgesprochen. Für seine Tätigkeit in den 
langen Jahren als Oberschützenmeister, hat ihn die Abteilung zum "Ehren-Oberschützenmeister" mit Urkunde er-
nannt.  
 

Wir wünschen Hans Blaschka für seine Zukunft alles Gute, vor allen Dingen Gesundheit und freuen uns, ihn auf der 
Anlage begrüßen zu können.  
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Mietvertrag ist unter Dach und Fach 
 
Es war eine schwierige und lang-
wierige Geburt. Dank des Einsat-
zes der Verantwortlichen in unse-
rer Schützenabteilung und dem 
Appell an die Politik, ist es uns ge-
lungen mit der Bundespolizei einen 
verlässlichen regelmäßigen Nutzer 
als neuen Mieter zu finden. 
Bevor nun aber die Bundespolizei 
unseren Schießstand professionell 
nutzen kann, müssen wir noch et-
was in die Sicherheit investieren 
und behördliche Auflagen umsetz-
ten.  
Hierfür brauchen wir unbedingt 
Hilfe und Helfer.  
Damit der Sportbetrieb trotz des 
Baugeschehens so gut als möglich 
aufrechterhalten werden kann, ko-
ordiniert Joachim Duttlinger ,als Verantwortlicher für unsere Gebäude, alle baulichen Maßnahmen in en-
ger Abstimmung mit den Schützen. 
In den nächsten zwei, drei Monaten sollte, wenn genügend Helfer mit anpacken alles erledigt sein. 
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Bei den Schweizer Hallenmeisterschaf-
ten am 21. Februar 2016 in Magglingen 
waren Pia Strauß und Lina Potgeter am 
Start 
Mit 12,57m im Kugelstoßen bei der WJ 
U20 erreichte Pia Strauß die Silber-
medaille.  

Franz Didio „springt“ bei den Baden-
Württembergischen Hallenmeisterschaften 
in Sindelfingen mit 3,89m im Weitsprung ganz 
oben aufs Treppchen Mit 11,80m im Kugelstos-
sen erreicht er die Silbermedaille. 
Mit einer deutlich schwereren Kugel startet 
Dr.Jochen Conradt in der Altersklasse M45 und 
erreicht mit 10,10m Platz 7. 

Beim Hallenmeeting in St. Gallen hol-
ten oder bestätigten sich mehrere ESV-
Athleten ihre Qualifikation für die Badi-
schen Hallenmeisterschaften in Mann-
heim. 
 

David Hoffmann,U18 im 60m-Sprint mit 
7,67 sec und 9,28 sec. über die 60m-
Hürden.  

Valentin Werner, U18 mit  9,28 sec im 
60m Hürden. 

Marek Hübner, U18 mit 3m im Stabhoch-
sprung. 

Julia Stücklin,U20 mit 9,66m im Stoßen 
mit der 4kg-Kugel. 

Bei den BLV Jugendhallenmeisterschaften am 13./14. Februar 2016 in Mannheim holt sich David 
Hoffmann Gold im Dreisprung mit 11,23m, Anais Trendelenburg Bronze über 800m und Marek Hüb-
ner Bronze mit dem Stab. 

Bei den Deutschen Seniorenmeister-
schaften in der Halle in Erfurt am 13./14.2 
2016 
rreicht Franz Didio den zweiten Platz im 
Diskus und den Bronzerang im Kugel-
stoßen. 
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Handball 
 

Zwischenbilanz der Handballer in der laufenden Saison 2015/16 

Der bisherige Saisonverlauf kann, je nachdem welche Mannschaft man sich näher anschaut, mit folgenden 

Eigenschaften beschrieben werden: souverän, durchwachsen, überraschend, ungewiss… 
 

Über unsere Erste, die sich im oberen Drittel der Landesliga-Süd Tabelle festgesetzt hat, wird des Öfteren 

in der Lokalpresse berichtet. Trotzdem ein paar (auch kritische) Worte zum aktuellen Verlauf der Saison.  

Im Sommer wurde von den Verantwortlichen betont, dass durch den Trainerwechsel und einigen Abgän-

gen erfahrener Spieler erst mal keine zu hohen Erwartungen an das Team gestellt werden sollten. Der 

neue Trainer Markus Schönmüller und seine weiter verjüngte Truppe sollte Zeit bekommen sich zu fin-

den. Auch war und ist das Ziel nachwievor junge Eigengewächse in die Aktiven zu intergieren. 

Nach einem schwachen Saisonstart mischen die ersten Herren, aber doch bei den Spitzenmannschaften 

mit. Auch war in der Presse deutlich zu lesen, dass der ESV durchaus Aufstiegsambitionen -wenn es mög-

lich wird-bereits schon in dieser Saison hat. 
 

In einigen Spielen konnte die Mannschaft dann auch zeitweise Ihre Südbadenliga-Tauglichkeit aufblitzen 

lassen. Wenn es aber gerade in den wichtigen Begegnungen darum ging, 100% abzurufen, um tatsächlich 

einen Aufstiegsplatz zu erreichen, flatterten doch bei manchen die Nerven.  Dadurch dass der ESV sich 

durch den bisherigen Saisonverlauf zu den Aufstiegskandidaten zählt, wurde vielleicht doch zu viel Er-

folgs-Druck aufgebaut. Leider konnte dadurch auch nicht das ursprüngliche Vorhaben, nach und nach 

den eigenen Nachwuchs zu integrieren konsequent umgesetzt werden.  
 

Das Thema Jugend-Integration bei den Aktiven wird dafür bei unserer Zweiten gelebt. Die Mischung aus 

den erfahrenen alten Hasen und den flinken, motivierten Jugendspielern brachte bisher mehr Siege als 

ursprünglich erwartet; als Neuling in der Bezirksklasse belegt das Team einen hervorragenden Tabellen-

platz im oberen Mittelfeld. Das Saisonziel der Zweiten, nicht aus der Bezirksklasse abzusteigen, ist fast 

schon erreicht. Was aber nicht bedeutet sich nun auf den gesammelten Punkten auszuruhen, sondern wei-

ter auch Spitzenteams ärgern und noch ein paar Siege einfahren. Nur so kann die Landesliga-Reserve, die 

von Toni Schönmüller trainiert wird, auf dem nötigen Niveau mitmischen, damit die Jungen die härtere 

Gangart im Aktivbereich zunächst mal auf Bezirksniveau kennen lernen.  

Der ein oder andere Spieler möchte sich damit für die Erste empfehlen. Und die Erfahrung zeigt, drängt 

sich Nachwuchs auf, müssen sich auch die gesetzten Spieler entsprechend anstrengen und können sich 

nicht auf alten Erfolgen ausruhen. Auch hier stimmt die Aussage Konkurrenz belebt das Geschäft. Auf 

keinen Fall darf aber die Mannschaft darunter leiden. Konkurrenz ja, aber kein Neid. 
 

Damit beide Teams Ihre Ziele erreichen ist aber auch eine regelmäßige Trainingsbeteiligung Grundvoraus-

setzung. Die Trainingsmoral ist vor allem bei 

der Zweiten noch ausbaufähig. 
 

Die Herren 3 sehen in eine ungewisse Zukunft, 

so findet ab nächster Saison kein regulärer 

Spielbetrieb mehr mit den Nordwestschweizer 

Mannschaften statt. Mal sehen, ob sich hier ei-

ne Möglichkeit findet, dass unsere junggebliebe-

nen „Senioren“ weiter Ihrem Hobby Handball 

spielen nachgehen können, oder nur noch dem 

Fußball im Training hinterherrennen werden. 

Nach dem Motto „Handballer sind die besseren 

Fußballer“ 
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Der Damenbereich der ESV-Handballer kränkelt leider weiter. So konnte das Plauschteam für diese Runde 

nur eine Mannschaft melden, nachdem sich die meisten A-Mädchen bereit erklärt haben, in den Spielen der 

Damen auszuhelfen. Mittlerweile könnte man sogar fragen, wer bei wem aushilft;-) 

Aktuell sieht es bei den Damen für die 

kommende Saison nicht gerade rosig 

aus. Mit Müh und Not kann aktuell ein 

Kader von etwa neun Spielerinnen zu-

sammengekratzt werden. Leider werden 

nicht alle A-Mädchen die nächste Runde 

in die Damen wechseln. Knapp die 

Hälfte verschwindet ins Studium oder 

ins Ausland.  

Die verbleibenden Spielerinnen könnten 

aber immerhin eine Mannschaft bilden. 

Woran es schlussendlich noch scheitern 

könnte, wäre der Umstand, dass bislang 

kein Trainer gefunden werden konnte, 

der die Damen nächste Saison trainiert. 

Dies ist eine Bedingung einiger motivierten Spielerinnen. Nur wenn sich ein engagierter Trainer findet und 

sich damit auch die Trainingsmoral bei den Spielerinnen verbessert, hat ein Damen-Team Zukunft beim 

ESV.  

Auch wäre es mehr als hilfreich, wenn dann noch ein paar Spielerinnen gefunden werden, die sich dem 

ESV wieder anschließen. 

Sollte die Damen-Mannschaft nicht zu Stande kommen, sieht es rabenschwarz im Mädchenbereich beim 

ESV aus. Die Jugend braucht auch hier, wie bei den Herren auch, wieder ein Zugpferd. 

Wenn keine Perspektiven für Handball-Mädchen im Verein geboten werden, fällt die Entscheidung für ei-

nen anderen Verein entsprechend leicht, auch wenn damit ein paar Kilometer mehr zu fahren verbunden 

sind. 
 

Alles in allem stehen hier ein paar Herausforderungen an, um auch den Nachwuchs (weiblich aber auch 

männlich) an den Verein zu binden. Kurzfristig verhelfen auswärtige Spielerzugänge vielleicht zu sportli-

chen Erfolgen. Die Erfahrung zeigt aber, dass Spielerinnen und Spieler mit der Einstellung „einmal ESV 

immer ESV“ sich auch parallel und vor allem auch nach der Aktivzeit eher im Verein ehrenamtlich enga-

gieren. 
 

Nun zum Jugendbereich. Hier kämpft auch die Handball-Abteilung gegen viele Windmühlen: Schule, elekt-

ronische Medien, Chillen und was auch immer. Tatsache ist, dass immer weniger Nachwuchs gefunden 

wird um alle Teams mit entsprechender Spielerstärke aufzustellen. Die Mädchen zeigen, wohin es führen 

wird. Nächste Saison wird es keine ESV-Mädchenmannschaft mehr geben. Die A-Jugendlichen sind „zu 

alt“ und in den anderen Jahrgängen sind zu wenig oder keine Spielerinnen beim ESV. 

Bis zur D-Jugend können, in gemischten Mannschaften Mädchen und Jungs gemeinsam dem Ball nachja-

gen. Danach muss aber getrennt werden. 

Die letzten D-Mädchen haben zumindest in der Spielgemeinschaft Brombach/Weil ein „neues“ Zuhause 

gefunden und können weiter Handball spielen und ESV-Mitglied bleiben. Die kommenden C-Jungs sind 

aber auch knapp an der Grenze. Evtl. klappt es noch ein paar Kollegen vom Handball zu überzeugen, da-

mit eine spielfähige Mannschaft aufgestellt werden kann.   

Wieder zeigt es sich, dass noch viel mehr in den Jugendbereich investiert werden muss. Handball spielen 

alleine zieht nicht mehr. Die Kinder und Jugendlichen wollen noch mehr Action und Spaß.  
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Dass die Handball-Nationalmannschaft kürzlich Euro-

pameister geworden ist, muss genutzt werden, um die 

aktuell wieder abflauende Euphorie zu nutzen und 

Werbung für den Handball zu machen. Aus diesem 

Grund haben am Donnerstag 18.02. Jugendspielerinnen 

und -spieler des ESV Weil am Rhein den Handball Tri-

kot-Tag gelebt, d. h. an diesem Tag wurde der Unter-

richt im Vereinstrikot besucht und somit in Schulen 

und Kindergärten Werbung für den Handballsport in 

der Region und speziell beim ESV gemacht. 

Mal sehen welchen Zulauf die Abteilung dadurch gene-

rieren kann. 
 

Zu den Teams: Die männliche A-Jugend spielt eine kräftezerrende Südbadenliga-Saison, der schon ein paar 

Spieler zu Opfer gefallen sind. Nach der geschafften Qualifikation in der Sommerrunde 2015 sah der Trai-

ner Toni Schönmüller (damals noch unterstützt durch Florian Förster) und das Team noch zuversichtlich in 

die Zukunft. Mit einer gut eingespielten Mannschaft rechnete man sich durchaus Chancen aus, zumindest 

den wichtigen 4. Platz zu erreichen.  

Leider machte das Verletzungspech dem Vorhaben schon recht bald einen dicken Strich durch die Rech-

nung. An dieser Stelle wünschen wir den zum Teil langfristig verletzten Spielern (namentlich Jannik, Marius, 

Marvin und Alex) gute Besserung und hoffen, dass die Verletzungen wieder komplett auskuriert werden 

können und nicht schon in diesen jungen Jahren der Handballsport an den Nagel gehängt werden muss.  

So ist das Team auch auf Helfer der B-Jugend angewiesen und befindet sich trotz allen Problemen aktuell 

im Mittelfeld auf Platz sieben der besten südbadischen Mannschaften. 
 

Die A-Mädchen spielen Ihre letzte Saison und können sich aus eigener Kraft als Meister der Bezirksklasse 

Freiburg/Oberrhein aus dem Jugendbereich verabschieden. Auch hier läuft nicht alles rund, so findet aktu-

ell kein ordnungsgemäßer Trainingsbetrieb statt (da die Trainerin Svenja Bechtel oft beruflich verhindert ist) 

und der Kader ist mit 8 Spielerinnen mehr als dünn besetzt. Aber die Mädchen machen das Beste aus der 

Situation und mit dem notwendigen Ehrgeiz ist die Meisterschaft kein unerreichbares Ziel. Noch ein Aus-

wärtsspiel und dann nur noch Heimspiele. Also noch ein paar schöne Gelegenheiten für die heimischen 

Fans die Mädchen beim Titelendspurt zu unterstützen. Ein besonderer Dank gilt hier Elke Jahn. Sie leitet 

dienstags zusätzlich zu ihrem Engagement bei der D-Jugend das Training der Mädchen. 
 

Die männliche B-Jugend spielt bisher auch eine erfolgreiche Saison. Auch hier nur eine Handvoll Spieler, 

die wiederum aus der C-Jugend unterstützt werden. Nach dem überraschenden Punktverlust in Schopfheim 

wird es für den Meistertitel im Bezirk Freiburg/Oberrhein aus eigener Kraft leider nicht mehr reichen. Aber 

Vizemeister möchte man schon werden. Die Chancen stehen gut, so hat man als Zweitplatzierter aktuell 

nach Minuspunkten 5 Punkte Vorsprung vor Platz 3. Das neue Trainergespann Jonas Schamberger und 

Matze Baur leistet hier gute Arbeit. Schön, dass sich hier zwei „Neue“ Aktivspieler gefunden haben, die sich 

auch im Jugendbereich engagieren.  
 

Und auch der Aktivspieler Jan Knössel bringt als Co-Trainer von Martin Janke seine Erfahrung und das ge-

lernte aus dem Trainerlehrgang Zug um Zug in die Mannschaft der männlichen C-Jugend mit ein. 

Etwas holprig in die Runde gestartet ist inzwischen sogar Platz 3 der Bezirksklasse in Reichweite gerutscht. 

Regelmäßige Beobachter des Teams sehen von Spiel zu Spiel vor allem die mannschaftlichen Fortschritte. 

Wären immer alle Spieler im Training und bei den Spielen dabei, wäre sogar noch mehr drin… 

Egal, vor allem im Jugendbereich gilt es nicht nur den Fokus auf die individuellen Fähigkeiten der Spieler zu 

legen, sondern gerade auch das mannschaftsdienliche Spiel zu lehren. 
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Die weibliche C-Jugend spielt bekanntlich als Spielgemeinschaft Brombach/Weil. Die Mannschaft findet 

langsam zusammen und hat auch erste Erfolge gefeiert. Besonders hervorheben muss man, dass das Team 

zum Großteil aus D-Jugend-Jahrgängen besteht und damit noch zwei Jahre in der C-Jugend vor sich hat. 

Sicher noch viel Arbeit für das Trainergespann Claudia Hundertmark und Ayten Capri.  

Dass nicht immer alles Friede, Freude, Eierkuchen ist, müssen Trainerinnen und Team aktuell durchleben. 

Aber wie immer wird sich eine Lösung finden. Zwar soll der Spaß nicht zu kurz kommen, aber auch die not-

wendige Ernsthaftigkeit darf nicht vernachlässigt werden, um jede Einzelne erfolgreich weiter zu bringen. 

 

Die gemischte D-Jugend hat inzwischen auch gelernt zu gewinnen. Die Trainerin Elke Jahn wird seit kurzen 

noch von Tina Wollschläger unterstützt. Hier werden die Grundlagen gelegt, die die Spielerinnen und Spieler 

hoffentlich das ganze Handballer-Leben begleiten. Super, dass beide Trainerinnen aktuell Ihren Jugend-

Trainerschein machen. Beste Voraussetzungen, dass hier ein vorbildliches und altersgerechtes Training statt-

finden kann. 

 

Die aktuelle E-Jugend, trainiert von Melanie Sutter und Markus Schönmüller, ist sehr gut aufgestellt. So 

konnten diese Saison sogar zwei Mannschaften gestellt werden. Trotz allem Spaß, stellen auch die Jüngeren 

hohe Anforderungen an sich selber und freuen sich über jede gelungene Aktion. Auch kullern mal ein paar 

Tränen, aber das gehört auch mit dazu. Schön, dass in dieser Altersgruppe viele Eltern Ihre Kinder aktiv zu 

den Spielen begleiten. Je toller die Eltern unterstützen, je höher sind die Chancen, dass auch langfristig an 

der eigenen Handballer-Karriere gearbeitet wird.  

 

Last but not least kommen wir noch zu unseren Kleinsten, die seit einigen Jahren vorbildlich von Bernhard 

Czapla und Lea Wassermann betreut werden. Die Weiler Piraten sind im Bezirk nicht nur gefürchtet, son-

dern immer gern gesehen. Auch sind die Minispieltage in der heimischen Halle und in der Fremde das High-

light der kleinen Kämpfer. Spiel und Spaß sind hier ein absolutes Muss, wenn dann auch noch der Ball ab 

und zu gefangen und in das richtige Tor geworfen wird, kennt der Jubel auf der Tribüne und dem Feld keine 

Grenzen. 

 

Auch alle Nicht-

Handballer des ESV 

sind eingeladen sich 

nicht nur die Akti-

ven, sondern auch 

mal die Jüngsten an-

zuschauen. Die 

Nachmittage sind auf 

jeden Fall immer ein 

absoluter Hingucker. 

Also wir hoffen wir 

treffen den ein oder 

anderen einmal in der 

Halle 
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Turnen 
 
Die Kunstturner der TG-Weil 
starteten in die Oberligasaison. 
Die TG-Weil besteht aus Tur-
nern der Vereine ESV Weil, 
TV Haltingen, TSG Ötlingen 
und SV Istein. 
Vom ESV sind diese : Trainer 
Denis Bär, Kampfrichter Patrick 
Meyer, Wettkämpfer und Leis-
tungsträger Danny Pütz. 
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Tischtennis 
 
Waffelverkauf  Weiler Umzug 
 
Eine prima Idee hatten Conny und Frank Schmohl: zum Aufpeppen der TT- Kükenkasse verkauften wir 

erstmals am Weiler Umzug Waffeln. Trotz Regen und Kälte hatten Alicia, Tom, Marc, Conny und Simone 

gut zu tun und ihren Spaß. Vielen Dank an alle Waffelteigspender!!!  
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Recht §§§ 
 

Tanz als "sportliche Veranstaltung" 
 

Die Finanzämter behandeln Tanzkurse vielfach nur dann als umsatzsteuerbefreite Sportveranstaltun-
gen, wenn sie ein entsprechendes Leistungsniveau haben. Das wird regelmäßig an der Wettkampf-
teilnahme festgemacht. Das Finanzgericht Baden-Württemberg hat dieser Auffassung jetzt wider-
sprochen. 
Das Urteil betraf einen Sportverein, der mit seiner Tanzabteilung Anfänger und Auffrischungskurse in Stan-
dard- und lateinamerikanischen Tänzen veranstaltete. An Wettkämpfen nahm er nicht teil. Das Finanzamt be-
steuerte die Einnahmen aus den Tanzkur-
sen mit 19 Prozent. Es war der Meinung, 
die Tanzkurse seien kein Sportunterricht 
nach § 4 Nr. 22a UStG und damit nicht 
umsatzsteuerfrei. Sie wären auch kein 
Zweckbetrieb und deswegen mit 19 Pro-
zent zu besteuern. 
 

Tanzen ist grundsätzlich Sport 
Das Finanzgericht (FG) Baden-
Württemberg sah das anders (Urteil vom 
30.04.2015, 12 K 2582/12). Die Umsatz-
steuerbefreiung beziehe sich auf Sport und 
Körperertüchtigung im Allgemeinen. Sie 
beschränkt sich nicht auf bestimmte Arten 
von Sport und setzt auch kein bestimmtes 
Leistungsniveau voraus. Ebenso wenig, 
dass die sportliche Betätigung regelmäßig 
oder organisiert erfolgt oder mit dem Ziel 
der Teilnahme an sportlichen Wettkämp-
fen ausgeübt wird. Voraussetzung ist ledig-
lich, dass die Ausübung nicht rein im Rah-
men von Erholung oder Unterhaltung stattfindet. 
Für den sportlichen Charakter der Tanzkurse genügt nach Auffassung des FG, dass die Teilnehmer die mit 
ihrer jeweiligen Abfolge an Schritten, Figuren und Gleichgewichtslagen und der damit verbundenen Abfolge 
an Anspannung oder Entspannung der jeweiligen Bereiche ihrer Muskulatur erlernen und einüben, verbessern 
oder ihre Fähigkeiten je nach ihrem Alter wenigstens erhalten oder den Abbau dieser Fähigkeiten verlangsa-
men wollen. Dass damit auch Erholung oder Unterhaltung stattfindet, ist eher eine Nebenfolge, die auch im 
auf Wettkämpfe ausgerichteten (Leistungs-)Sport zu beobachten ist. 
Hinweis: Diese Beschreibung wird für praktische alle Formen des Tanzes gelten. Für die Behandlung als 
sportliche Veranstaltung genügt es demnach, wenn der Verein den sportlichen Charakter der Kurse heraus-
stellt. Eine vor allem auf Erholung oder Unterhaltung ausgerichtete ("gesellige") Veranstaltung kann nur dann 
unterstellt werden, wenn die Darstellung des Angebots und das Rahmenprogramm das nahelegen. 
 

Sport ist, was aus sportlichen Motiven betrieben wird 
Wenn sich die Definition Sport nicht an einem bestimmten Leistungsniveau orientiert, gehört dazu jede kon-
zentrierte körperliche Bewegung in dem Maß, wie es sich der einzelne Teilnehmer zutraut. Auch Trendsport-
arten fallen darunter, weil sie einen großen Kreis von Interessenten ansprechen, die sich durch die Teilnahme 
an solchen Kursen zur Bewegung motiviert fühlen. 
Nicht jede körperliche Ertüchtigung ist aber schon Sport. Maßgebend ist nach Auffassung des FG, dass die 
Bewegung vorrangig mit dem Ziel ausgeübt wird, sich körperlich zu ertüchtigen. Deshalb stellt z.B. Wandern, 
auch wenn es unzweifelhaft der körperlichen Ertüchtigung dient, im Gegensatz zum Nordic Walking keinen 
Sport dar, weil hier trotz einer körperlichen Anstrengung das Naturerlebnis im Vordergrund steht. Ähnliches 
gilt für Radtouren im Gegensatz zum Radstreckenfahren (FG Köln, Urteil vom 8.10.2009, 10 K 3794/06). 
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UDV-Studie Fahrradhelme schützen wirksam vor schweren Kopfverletzungen 

Fahrradhelme können die meisten lebensbedrohlicher Kopfverletzungen verhindern oder abmildern. Das ist das Ergeb-

nis einer Studie der Unfallforschung der Versicherer (UDV). Zusammen mit dem Institut für Rechtsmedizin München 

und dem Universitätsklinikum Münster wurden 543 Unfälle mit verletzten Radfahrern aus den Jahren 2012 und 2013 

detailliert untersucht. Außerdem wurde die Datenbank getöteter Verkehrsopfer der Ludwig-Maximilians-Universität 

München genutzt. 

Von 117 tödlich verunglückten Radfahrern trugen nur sechs einen Helm. Über 50 Prozent der getöteten Radfahrer star-

ben an einem Schädel-Hirn-Trauma. „Man sieht deutlich, wie wirksam ein guter Radhelm sein kann“, so Siegfried Brock-

mann, Leiter der UDV, „viele getötete Radfahrer hätten überleben können.“ Auch bei Unfällen mit Verletzten zeigt sich 

die Schutzwirkung des Radhelms deutlich: Von den Radfahrern mit schweren Kopfverletzungen hatten alle keinen Helm 

auf. Auffallend war, dass mehr als die Hälfte aller verletzten Radfahrer allein, also ohne Unfallgegner, verunglückt sind. 

Typische Unfallszenarien wurden mit Hilfe von Computersi-

mulationen untersucht. Stürzt ein Radfahrer auf die Seite und 

prallt mit dem Kopf auf die Fahrbahn, reduziert ein Helm 

die auf den Kopf einwirkende Energie um zwei Drittel. Das 

Risiko einer schweren Gehirnerschütterung sinkt dadurch 

um etwa 30 Prozent. Beim Sturz über den Lenker und bei 

frontalem Kopfanprall wird für Helmträger eine Minderung 

des Risikos für eine Blutung unterhalb der harten Hirnhaut 

um mehr als 90 Prozent vorhergesagt. Auch bei der Kollision 

mit einem Auto dämpft ein Helm den Anprall für Schädel 

und Hirn deutlich, jedoch zeigt die Schutzwirkung heutiger 

Helme hier ihre Grenzen. 

Fakten zur Studie: 

 Die Helmtragequote variiert je nach Region, Altersgruppe und Fahrradnutzung stark. Bei verletzten Radfahrern 

der Studie betrug sie 17 Prozent. Die Bundesanstalt für Straßenwesen ermittelte zuletzt eine Quote von 15 Prozent 

bei innerörtlichem Radverkehr. 

 Alleinunfälle waren im Fallmaterial die häufigste Ursache von Kopfverletzungen; schwere Kopfverletzungen ent-

stehen allerdings häufig bei Kollisionen mit Fahrzeugen. 

 Schwere Kopfverletzungen finden sich überproportional häufig bei älteren Radfahrern. 

 Schnelle Radfahrer haben ein höheres Kopfverletzungsrisiko, tragen aber auch häufiger einen Helm. Deshalb wei-

sen sie meist nur leichtere Kopfverletzungen auf. 

 Bei den getöteten Radfahrern war die Todesursache in 50 Prozent der Fälle ein Schädel-Hirn-Trauma, die Helm-

tragequote lag nur bei 5 Prozent. 

 Typische Unfallabläufe: Alleinunfall mit Sturz auf die Seite oder über den Lenker und bei schweren Kollisionen 

mit Pkw der seitliche Anstoß mit Kopfanprall gegen die Frontscheibe. 

Fazit und Forderungen: 

 Der Helm schützt nachweislich vor schweren Kopfverletzungen. 

 Gegen die Folgen eines Alleinunfalles (leichte bis mittelschwere Verletzungen) schützen heutige, nach europäi-

scher Norm EN 1078 geprüfte Fahrradhelme sehr gut. 

 Die Schutzwirkung heutiger Fahrradhelme gerät vor allem bei Kollisionen mit Kraftfahrzeugen bei höheren Ge-

schwindigkeiten an ihre Grenzen. 

 Die Anforderungen an künftige Helme sollten ausgeweitet werden, um noch mehr Kopfverletzungen vermeiden 

zu können. 
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Fahrrad-Events2016 
mit dem der IG Velo-Ortsgruppe Weil am Rhein  

 

Tour durch das Markgräflerland  

Mit dem Zug geht es vom Bahnhof in Haltingen nach Schallstadt. Von dort radeln wir entlang der 
badischen Weinstraße über Müllheim zurück zum Ausgangspunkt nach Weil. Gesamtstrecke ca. 65 
Kilometer mit ca. 500 Höhenmetern  Treffpunkt Sonntag, 10.04.2016, 9.30 Uhr, Bahnhof Haltingen 
Abfahrtszeit des Zuges um 09.54 Uhr. Die Anzahl der Teilnehmer ist auf 16 Personen beschränkt. 
Führung: SWV / IGV 

--Anmeldung erforderlich— 

Radtour für Genießer durch den Sundgau 

Wir radeln von Weil am Rhein in Richtung Hundsbach, Koerringue, Michelbach le Haut, Planeten-
weg, Blotzheim wieder zurück zum Ausgangspunkt. Gesamtstrecke ca. 70 Kilometer mit ca. 400 Hö-
henmetern Treffpunkt Sonntag 22.05.2016, 09.30 Uhr, Rathausplatz in Weil am Rhein  Führung: 
SWV / IGV 

--Anmeldung erforderlich— 

Dannemarie 

die anspruchsvolle Tour führt uns über Ferrette in die Gemeinde Dannemarie im Département Haut
-Rhin in der Region Elsass im Gebiet der Burgundischen Pforte, zwischen den Städten Mulhouse 
und Belfort. Entlang des Rhein-Rhône-Kanals radeln wir über Illfurth und über die Hügel des Sund-
gaus zurück nach Weil. Gesamtstrecke ca. 120 km mit ca. 850 Höhenmetern. Treffpunkt Sonntag, 
17.07.2016, 08.30 Uhr, Rathausplatz in Weil am Rhein. Führung: IGV / SWV 

--Anmeldung erforderlich-- 

Zeller Bergland (sportive Tour) 

Entlang der Wiese geht es bis nach Zell im Wiesental, wo wir in kürzester Zeit die Höhen des südli-
chen Schwarzwaldes in Adelsberg sowie die sonnigen Plateaus bei Pfaffenberg erreichen. Im 
„Berggasthof Schlüssel“ können wir uns von der anstrengenden Tour erholen und die Aussicht auf 
der Terrasse genießen. Gesamtstrecke ca. 80 km mit ca. 800 Höhenmetern, Treffpunkt: Sonntag, 
14.08.2016, 9.00 Uhr, Rathausplatz in Weil am Rhein.  Führung: SWV / IGV 

-- Anmeldung erforderlich--  

Dreiländertour 

Die Tour führt uns über Allschwil/CH nach Leymen in das elsässische Städtchen Ferrette, ein Ort 
der von Fachwerkhäusern geprägt ist. Hier ist auch ein Mittagessen eingeplant. Über Fislis, Bettlach/
CH am Südfuß des Juars, und Hesingue erreichen wir wieder Weil. Gesamtstrecke ca. 76 km mit ca. 
700 Höhenmeter. Treffpunkt: Sonntag, 04.09.2016, 09.30 Uhr, Rathausplatz Weil am Rhein Führung: 
IGV 

-- Anmeldung erforderlich--  

Die Teilnahme erfolgt auf eigene Verantwortung und es gilt die Straßenverkehrsordnung. 
Das Tragen eines Helmes ist obligatorisch. Die Velotouren sind zusammen mit dem 

Schwarzwaldverein Weil am Rhein erstellt und werden gemeinsam durchgeführt.  
 

Anmeldungen bitte per Mail an Schwarzwaldverein Weil am Rhein (SWV) 

Roland.Christ@online.de, oder IG Velo Weil am Rhein (IGV) JB.Wiechert@t-online.de 

https://de.wikipedia.org/wiki/Rhein-Rh%C3%B4ne-Kanal
mailto:Roland.Christ@online.de
mailto:JB.Wiechert@t-online.de
mailto:Roland.Christ@online.de
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ESV Beitragsordnung               gültig ab 1.1.2016 

Die Altersangaben können in den einzelnen Sportabteilungen unterschiedlich sein. Treibt jemand in mehreren Abteilung Sport, 
wird der Abteilungsbeitrag individuell in Absprache mit den betroffenen Abteilung festgelegt.  

    

  ESV Grundbeitrag  * Für wem geeignet Leistungen ** 

Aktive 
66,- = 5,50 Euro pro 
Monat 

Alle ESV Mitglieder die nicht  zu den Kin-
dern, der Jugend, den Passiven oder den 

Jedermännern zählen oder bereits im Fami-
lienbeitrag erfasst sind 

Nutzung aller ESV Einrichtungen, 
Veranstaltungen und Kurse  (Für 

die Benutzung der Sauna wird ein 
extra Betrag erhoben) 

Jugend 
45,- = 3,75 Euro pro 
Monat 

Alle ESV Mitglieder die nicht im Familienbei-
trag erfasst sind und sich noch in der Schu-
le, einer Berufsausbildung oder dem Studi-

um befinden. 

Nutzung aller ESV Einrichtungen, 
Veranstaltungen und Kurse  (Für 

die Benutzung der Sauna wird ein 
extra Betrag erhoben) 

Kinder 
27,- =  2,25 Euro pro 
Monat 

Alle ESV Mitglieder, die das 14. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben und nicht be-
reits  im Familienbeitrag erfasst werden 

Nutzung aller ESV Einrichtungen, 
Veranstaltungen und Kurse  (Für 

die Benutzung der Sauna wird ein 
extra Betrag erhoben) 

Familie 
90,- =  7,50 Euro pro 
Monat 

Alle ESV Mitglieder, die zu einer Familie 
zusammen gehören und das 18. Lebensjahr 

noch nicht vollendet haben 

Nutzung aller ESV Einrichtungen, 
Veranstaltungen und Kurse  (Für 

die Benutzung der Sauna wird ein 
extra Betrag erhoben) 

Passive *** 
36,- = 3,- Euro pro 
Monat 

Alle ESV Mitglieder, die nicht zu den Kindern 
und der Jugend zählen oder im Familienbei-
trag erfasst sind und keine Leistungen der 

einzelnen Abteilungen in Anspruch nehmen. 

Teilnahme an allen ESV Veranstal-
tungen (Versammlungen, Feiern) 

    

*       Neben dem ESV Grundbeitrag können die einzelnen Abteilungen eigenständig, eigene Beiträge erheben. 

**      Nutzung aller ESV-Einrichtungen und Veranstaltungen sowie Kurse gilt nur für vom Hauptverein ausgerichtete Veranstal-

tungen und Angebote. Die einzelnen Abteilungen legen eventuelle Beiträge für eigene Leistungen selbst fest.  

***     Passiv-Mitglieder sind und werden keiner Abteilung zugeordnet. Sie zählen grundsätzlich als Mitglieder des ESV. Die Bei-

träge stehen für Sonderinvestitionen zur Verfügung.  
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Jahresplanung 2015 des Hauptvorstandes: 

Sitzung geschäftsführende Vorstand:  14.01., 14.04., 07.07., 06.10.2016  jeweils um 19.00 Uhr 

Sitzung erweiterter Vorstand:   25.02., 12.05., 04.08., 10.11.2016  jeweils um 19.00 Uhr 

Treffen Sportlicher Stammtisch:   10.03., 09.06., 08.09., 08.12.2016  jeweils um 18.30 Uhr 

 

ESV –Familienfest        25.06.2016 

Weihnachtsfeier Senioren: und kleiner Weihnachtsmarkt   26.11.2016 

Velobörse 2016 
Am Samstag, 09. April, veranstaltet die IG Velo wieder ihre traditionelle Velobörse im Schulhof 
der Leopoldschule in Weil in der Stüdlestraße. Wer ein gebrauchtes Velo oder auch Anhänger 
und Zubehör verkaufen möchte, kann dies zwischen 08.00 und 10.00 Uhr vorbeibringen; der 
Verkauf findet dann zwischen 10.30 und 12.00 Uhr statt. Die IG Velo legt mit dem Verkäufer 
den Preis fest. Das Polizeirevier Weil überprüft die Rahmennummern, damit keine gestohlenen 
Velos angeboten werden.  

Öffnungszeiten Geschäftsstelle: 
(außer in den Ferien) immer Donnerstags 

17:30-18.30 Uhr 

 

 

 
Termine - Kurse - 

Sonstiges 
Mail: esvweil@t-online.de 

Internet: http://www.esvweil.de 

Heimspiele ESV-Handballsaison 2015/2016 Sporthalle Egertraße Weil am Rhein 

       

      
Anpfiff des ersten 

Spieles  
 

Anpfiff Landesliga 
1..Herrenmannschaft 

  

Samstag 02.04.2016  13.30 Uhr  20. 00 Uhr HSV Schopfheim  

Samstag 09.04.2016  15.00 Uhr      

Samstag 16.04.2016  Minispieltag ab 11 Uhr      

Samstag 16.04.2016  14.40 Uhr  20. 00 Uhr TV Pfullendorf 

Samstag 23.04.2016  16.30 Uhr      

Sonntag 01.05.2016   16.30 Uhr  16.30 Uhr TV Ehingen 


